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Internationale 
Aufmerksamkeit für 
„Der Orthopäde“

Editorial

Das Jahrestreffen der „Orthopaedic Re-
search Society“ (ORS) ist für die mit dem 
Bewegungsorgan befassten Wissenschaft-
ler eine der bestangesehenen und wich-
tigsten internationalen Veranstaltungen. 
Die Platzierung von Postern oder Vorträ-
gen bei diesem Treffen gilt nach wie vor 
als Qualitätsbeweis wissenschaftlicher Ar-
beit. Um so erfreulicher war es für mich, 
dass ich auf Sitzungen der ORS letzte Wo-
che in New Orleans gleich mehrfach Ar-
beiten aus „Der Orthopäde“ vom Podium 
zitiert hörte. Dies traf u. a. für Schai u. 
Exner [1] und Schmitt et al. [2] zu. Ich se-
he dies als eines der vielen Anzeichen da-
für, dass Publikationen in unserer Mutter-
sprache – natürlich mit englischer Kurz-
fassung – auch international große Be-
deutung erlangen können und die Zu-
kunft wissenschaftlich tätiger deutsch-
sprachiger Orthopäden und Unfallchir-
urgen keineswegs nur in „Papers“ in eng-
lischer Sprache liegt.

Wirklich präzises und mehr als ober-
flächliches Denken ist wohl nur in der ei-
genen Sprache oder in einer zur Perfekti-
on beherrschten Fremdsprache möglich. 
Die der Mode folgende häufige Verwen-
dung halbverstandener Anglizismen und 
Schlagwörter ist dagegen kaum geeignet, 
komplexe Inhalte geistig zu erarbeiten 
oder zu verbreiten.

Ich sehe mich aufgrund dessen mo-
tiviert, auch weiterhin bei der Erstel-
lung von Heften von „Der Orthopäde“ 
die bestmögliche Hilfestellung, vielleicht 
manchmal auch die eine oder andere An-
regung zu geben.

Allen Autoren und Heftherausgebern, 
die dazu beigetragen haben, dass wir mit 
dieser Zeitschrift einen Beitrag zur Dar-
stellung unseres Faches, nicht nur im 
deutschsprachigen Umfeld leisten, sei an 
dieser Stelle herzlich gedankt.
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